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Express-Risikoanalyse (PRA) Chrysobothris femorata Olivier

 Phytosanitäres Risiko für DE hoch mittel niedrig

 Phytosanitäres Risiko für  
 EU-MS 

hoch mittel niedrig

 Sicherheit der Einschätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Der in Nordamerika heimische Prachtkäfer Chrysobothris femorata 
kommt in Deutschland und der EU noch nicht vor. Er ist bisher 
weder in den Anhängen der RL 2000/29/EG noch bei der EPPO 
gelistet.  

Chrysobothris femorata befällt eine ganze Reihe von Laubbäumen, 
unter anderem Apfelbäume, Birken, Ulmen, Linden, Ahorn, 
Weiden, Schwarznuss. 

Es ist anzunehmen, dass sich C. femorata aufgrund geeigneter 
Klimabedingungen in Deutschland im Freiland ansiedeln kann, 
eine Ansiedlung in anderen EU-Mitgliedstaaten ist ebenfalls 
möglich. 

Wegen seines hohen Schadpotenzials für viele Laubbaumarten 
stellt C. femorata ein erhebliches phytosanitäres Risiko für 
Deutschland und andere EU-Mitgliedstaaten dar. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse besteht Anlass zur Annahme, dass 
sich der Schadorganismus in Deutschland oder einem anderen 
Mitgliedstaat ansiedeln und nicht unerhebliche Schäden 
verursachen kann. Es sollten daher Maßnahmen zur Abwehr der 
Gefahr der Einschleppung dieses potenziellen 
Quarantäneschadorganismus entsprechend § 4a der PBVO 
getroffen werden. Die beanstandete Sendung ist daher 
entsprechend § 4a der PBVO zu vernichten, zu behandeln oder 
zurückzuweisen. 

Voraussetzungen für Express-
PRA erfüllt? 

Der Käfer ist ein Schadorganismus, er ist in der EU nicht gelistet, 
und ist bisher im Dienstgebiet des meldenden PSD nicht etabliert. 

Taxonomie, Trivialname, 
Synonyme 

Coleoptera, Buprestidae, Chrysobothris femorata Olivier 

Flatheaded Appletree Borer 

Liegt bereits PRA mit 
übertragbaren Aussagen vor? 

Nein 

Verbreitung und Biologie Der Käfer ist in Nordamerika heimisch und dort weit verbreitet. Er 
bildet eine Generation pro Jahr aus. Eier werden unter der Rinde 
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oder in Rissen in der Rinde abgelegt, Larven fressen das Phloem 
und das Splintholz von Stämmen und Zweigen und überwintern in 
den teils langen Fraßgallerien, Adulte schlüpfen ab Mai. Sie 
fressen an den Blättern. Der Käfer befällt häufig neu gepflanzte, 
gesunde Bäume sowie durch Trockenheit, Entblätterung oder 
Krankheit geschwächte Bäume. 

Kommen Wirtspflanzen im PRA-
Gebiet vor? Wenn ja, welche? 

Der Käfer ist polyphag und befällt eine ganze Reihe von 
Laubbaumarten, unter anderem Apfelbäume, Birken, Ulmen, 
Linden, Ahorn, Weiden, Schwarznuss. Wirtspflanzen des Käfers 
sind in der EU weitverbreitet. 

Transfer Schadorganismus 
Warensendung Wirtspflanze 

Wenn adulte Käfer schlüpfen und ausfliegen, können sie 
Laubbäume in der Umgebung befallen. 

Benötigt Schadorganismus 
Vektor/weitere Pflanze für 
Wirtswechsel? Welche? 
Verbreitung? 

Nicht relevant 

Klima im Verbreitungsgebiet 
vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Ja. Der Käfer ist im kontinentalen Nordamerika bis nach Kanada 
verbreitet, das Klima ist damit vergleichbar in der gesamten EU. 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 
im geschützten Anbau? 

Nicht relevant 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 
erwarten? 

Ja, an Laubbäumen voraussichtlich in der gesamten EU. 
Insbesondere junge und neugepflanzte Bäume sind gefährdet, 
sowie auch geschwächte Bäume. Die Bäume können unter 
Umständen absterben. Überleben die Bäume den Befall, können 
sie häufig nicht mehr vermarktet werden. 

Ist ein Befall leicht zu tilgen? Eine frühzeitige Erkennung ist dadurch erschwert, dass ein großer 
Teil des Lebenszyklus des Käfers im Bauminneren stattfindet,. Bei 
rechtzeitiger Erkennung und sofortiger Durchführung von 
Maßnahmen (Fällen befallener und benachbarter Bäume) kann 
eine Tilgung erfolgreich sein. 

Bemerkungen Da bei dem Fund nicht hundertprozentig ausgeschlossen werden 
konnte, ob es sich evtl. nicht um C. femorata, sondern um C. 
rugosiceps handelt, wurde gleichzeitig eine Risikoanalyse zu C. 
rugosiceps angefordert. Diese Art ist jedoch sehr nah verwandt 
mit C. femorata, und es gibt kaum Literatur zu diesem Käfer. Es 
wird daher davon ausgegangen, dass Ergebnisse der 
Risikoanalyse, zumindest was das generelle Gefährdungspotenzial 
angeht, auf diese Art übertragbar sind. 

Chrysobothris femorata ist in Japan als Quarantäneschadorganis-
mus gelistet. 

 Literatur IPM of Midwest Landscapes, Pests of Trees and Shrubs, 
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Flatheaded apple tree borer. 
http://cues.cfans.umn.edu/old/Web/135FlatheadedAppletreeBore 
r.pdf (aufgerufen am 13.10.2017). 
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